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Lass nun ruhig los das Ruder
Dein Schiff kennt den Kurs allein
Du bist sicher Schlafes Bruder

Wird ein guter Lotse sein
 

Lass nun Zirkel, Log und Lot
Getrost aus den müden Händen

Aller Kummer, alle Not
Alle Schmerzen enden

 
Es ist tröstlich einzusehen

Dass nach der bemessenen Frist
Abschiednehmen und Vergehen

Auch ein Teil des Lebens ist
 

Und der Wind wird weiter wehen
Und es dreht der Kreis des Lebens
Und das Gras wird neu entstehen

Und nichts ist vergebens
 

Es kommt nicht der grimme Schnitter
Es kommt nicht ein Feind

Es kommt, scheint sein Kelch auch bitter
Ein Freund der's gut mit uns meint

 
Heimkehren in den guten Hafen

Über spiegelglattes Meer
Nicht mehr kämpfen, ruhig schlafen

Nun ist Frieden ringsumher
 

Und das Dunkel weicht dem Licht
Mag es noch so finster scheinen

Nein, hadern dürfen wir nicht
Doch wir dürfen weinen

Reinhard Mey- Lass nun ruhig los das Ruder1



Inhaltsverzeichnis

Redaktion: 
Mike Bieder (mike.bieder@mdefbv.de)

www.mitteldeutscher-feuerbestattungsverein.de

Mitteldeutscher Feuerbestattungsverein e.V.
Am Flamarium 1
06184 Kabelsketal OT Osmünde 2

Vorwort und Rückblick

Mütter sterben nicht

Neuigkeiten aus dem Friedgarten

Die Alltagsmenschen im Friedgarten

Verstorbene Mitglieder

Veranstaltungen im Friedgartenhaus

Rückblick: Türen auf mit der Maus

Veranstaltungen im Zentrum für Endlichkeitskultur

Busfahrpläne Halle (Saale) - Osmünde

  3

  6

  8

10

12

14

16

18

22

  

  5 - 

  7 - 

  9 - 

11 - 

13 - 

15 - 

17 - 

19 - 



Liebe Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins,

wieder ist ein Jahr vorüber gegangen. Ein Jahr mit noch mehr beunruhigenden
Ereignissen, als die Corona-Pandemie in den letzten Jahren bereits hervorgebracht
hat. Der Krieg in der Ukraine und die damit einhergehenden Preissteigerungen über
alle Lebensbereiche hinweg, hat Corona in den Hintergrund gedrängt. Lockerungen
bis teilweise Aufhebung der Corona-Beschränkungen haben uns zumeist einen
sonnigen und unbeschwerten Sommer beschert. Was uns diesbezüglich in den
kommenden Wochen und Monaten erwarten wird, bleibt abzuwarten. 

Der Werdegang um das globale, politische Geschehen über Frieden und Sicherheit
wird sicherlich weitaus mehr Beachtung finden, als der Virus, mit dem wir eh schon zu
leben gelernt haben. Energiepreise, sei es bei Gas, Öl oder auch Strom, sind
mittlerweile für den Großteil der Bürger unerschwinglich geworden. Eine Rechnung,
welche erst im kommenden Jahr nicht mehr aufgehen wird, aber momentan den
meisten vorerst "nur" Sorgen bereiten dürfte. An hohe Spritpreise haben wir uns
schon fast gewöhnt. Wie gut oder schlecht unsere Politik mit diesen bedrohlichen
Ereignissen umgeht und uns Bürgern tatsächlich zur Seite steht, ist ein Diskurs,
welcher an dieser Stelle nicht geführt werden kann bzw. diesen Rahmen sprengen
würde.

All dieses führt uns an die ursprünglichen Ideen der alten
Volksfeuerbestattungsvereine, welche den damaligen Bürgern in den Krisenzeiten am
Ende des 19. bzw. zu Beginn des 20. Jahrhunderts beistehen wollten und über
finanzielle Notlagen bei den Bestattungen hinweghelfen sollten. Somit könnte auch
heute ein Feuerbestattungsverein wieder aktueller denn je werden.

Es bleibt also zu hoffen, dass die Entscheidungsträger rechtzeitig den richtigen Weg
und Entschluss finden und wir zumindest halbwegs gut durch die nächsten Monate
kommen. Ich wünsche Ihnen und uns allen eine ruhige Zeit und ein gesundes neues
Jahr.

Ihr Mike Bieder
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Mütter sterben nicht

„Mütter sterben nicht“ heißt es in einem Buch zum Thema Trauerreden in meinem
Bücherregal. Im übertragenen Sinne stimmt das auch. Die Realität belehrt uns in
häufig unverhofften Momenten immer wieder eines Besseren. Dies gilt aber nicht nur
für Mütter, sondern auch auch die Väter gehen irgendwann, und nicht nur sie, auch
Ehepartner, Geschwister, Freunde und weitere Anverwandte sterben, während wir
manchmal einfach nur zugucken können und den Verlust hinnehmen müssen. 
Ganz schmerzlich und nicht selten sind es sogar die eigenen Kinder, die die eigentliche
"Reihenfolge" durchbrechen und vor ihren Eltern gehen, welche oftmals tatenlos
zusehen müssen. 
Aus meiner Arbeit als Sterbe- und Trauerbegleiter weiß ich, dass viele sich mit dem
Thema Tod bis zu einem solchen Schicksalsschlag noch nicht wirklich
auseinandergesetzt haben. Die Gesellschaft ist zwar durch die Hospizbewegung und
den Wandel in der Bestattungskultur in den letzten Jahren ein Stück weit aus der
Tabuzone herausgekommen, dennoch ist das Thema für viele noch sehr befremdlich,
wenn nicht sogar weit weg – bei jüngeren Menschen erst recht. 
Das Alter sensibilisiert da schon eher ein bisschen für die Themen Sterben, Tod und
Trauer. 
Auch Sie als Mitglieder des Mitteldeutschen Feuerbestattungsverein e.V. und Leser
haben sich bereits ein Stück weit damit auseinandergesetzt oder fangen gerade damit
an. Das ist auch gut so, hin und wieder der eigenen Vergänglichkeit ins Auge zu
schauen. Sicherlich nicht ständig und in beängstigendem Ausmaß, aber
Bewusstseinsschärfe, gerade in diesem wichtigen und uns alle betreffenden Punkt, ist
vernünftig, entlastend und am Ende auch unumgänglich.
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Warum?

Während früher alles mit einem, in unseren Breitengraden zumeist christlichen Ritual
abgehalten wurde, hat sich die Bestattungskultur in den letzten Jahrzehnten, zuvor
auch schon mit der Einführung der Feuerbestattung Ende des 19. Jahrhunderts,
grundlegend geändert. 
Gerade in den letzten Jahren geht es zunehmend um Individualisierung bei der
Bestattung eines Verstorbenen. Die erste Entscheidung findet zwischen Erd- oder
Feuerbestattung statt. Die Auswahl an Sargmodellen hat schwindelerregende
Ausmaße angenommen, gleiches gilt für die Schmuckurnen. 

Bei der Gestaltung des Abschiedes, sei es der persönliche am offenen Sarg, mit ggf.
individuellen Beigaben oder die Gestaltung der Trauerfeier und Beisetzung, steht
inzwischen der Verstorbene im Vordergrund und nicht mehr nur das religiöse Ritual.
All dieses fördert den Trauerprozess, nicht zuletzt, wenn ein Bestatter die
Zurückgebliebenen mit einbezieht, sofern dieses machbar, heilsam und sinnvoll ist.
Nicht wenige sind hier mit den vielen Entscheidungen, die einfach zwangsläufig zu
treffen sind, überfordert, da eine Auseinandersetzung mit der Endlichkeit, gerade auch
der eigenen, noch nicht stattgefunden hat. Daraus ist ersichtlich, dass dies am Ende
auch für alle Beteiligten entlastend ist. 

Für den Sterbenden bedeutet es vielleicht Ruhe im Gehen und Gewissheit, dass auch
der letzte Weg geregelt und die Angehörigen wissen, was zu tun ist, vor allem im
Sinne des Verstorbenen. Schließlich ist der Tod eines nahestehenden Menschen
immer eine Ausnahmesituation, die uns allen schon genug abverlangt.

Ihr Mike Bieder
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Neuigkeiten aus dem Friedgarten

Liebe Besucher/innen des Friedgartens Osmünde und solche, die es vielleicht noch
werden,
ich bin nun seit fast zwei Jahren hier im Friedgarten beschäftigt und immer noch jeden
Tag aufs Neue erstaunt über die Veränderungen, die ich beobachte. Und damit sind
nicht allein die vielen schönen Gestecke, Sträuße und Grabgeschenke gemeint, die Sie
immer wieder mitbringen und auf die Gräber und Ablageflächen legen. 

Auch die sich ständig verändernde Vegetation, die hier und da die Farbenpracht in
neue Sphären hebt, weil einige Blumen verwelken, während andere erst zu blühen
beginnen oder die Bäume ihre Blätter in andere Farben tauchen, bewegt mich.

Die Veränderungen zeigen sich eben auch in der Erweiterung bestehender Abteilungen
und der Errichtung neuer Grabanlagen.

Seit dem Sommer letzten Jahres werden beispielsweise am neu errichteten Steinkreis
Beisetzungen durchgeführt. 
In dieser Gemeinschaftsanlage aus im Kreis angeordneten Findlingen, sind die
Urnengräber in konzentrischen Kreisen um den Steinkreis herum angeordnet.
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Für eine Beisetzung wird die bestehende Bepflanzung vom Urnengrab entfernt, um
nach der Schließung des Grabes wieder an Ort und Stelle eingepflanzt zu werden. So
wird das Bild der Anlage nicht verändert. Eine Ablagefläche für Sträuße und Gestecke
befindet sich in unmittelbarer Nähe des Steinkreises.

Ein weitere, neu angelegte Grabanlage ist die Anordnung von länglichen Hügeln,
welche wellenähnlich neben der Schiffssetzung angelegt wurden. Diese Anordnung
gibt der Gemeinschaftsanlage auch ihren Namen: "Die Gischt."
An einem dieser Hügel finden Sie ein kleines Boot für die Anbringung der
Namenstafeln. 

Und zu guter Letzt ist auf dem Wall in unmittelbarer Nähe des Hauptparkplatzes eine
kleine Gemeinschaftsanlage um einen mit einer Rundbank versehenen Baum angelegt
worden. Rund um den Baum finden Sie etwa 50 Gräber angeordnet.  Diese
Gemeinschaftsanlage trägt den Namen "Rondell am Wall."

Was die Erweiterung bestehender Anlagen angeht, sei hier noch der Baumwandel
erwähnt. Er erstreckt sich nunmehr bis fast an die Straße „An der Autobahn“. 
Allerdings sind die einzelnen Felder dieser Anlage noch nicht vollständig fertiggestellt.

Auch die Kindergrabanlage "Die Lichtung" wurde erweitert, unter anderem mit einem
Gemeinschaftsbaum für Kinder.

Ihr Guido Mildner
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Wer mehr über die Alltagsmenschen
erfahren möchte, kann an den Sockeln
der beiden stehenden Figuren einen QR-
Code finden, den man ganz einfach mit
dem Smartphone einscannen kann. 

Über diesen Code wird man auf die
Homepage der beiden Künstlerinnen
weitergeleitet. 

Ich wünsche viel Freude mit den
Alltagsmenschen.

Ihr Guido Mildner

Seit Anfang Mai letzten Jahres sind vielen Besuchern des Friedgartens sicherlich die
Figuren aufgefallen, die in Lebensgröße an verschiedenen Standorten platziert wurden. 

Zwei von ihnen sitzen auf den Bänken um den Amberbaum, eine „lehnt“ am Baum
gegenüber des Eingangs vom Parkplatz bei der Gabione; eine weitere scheint uns auf
dem Weg am Feldrain entgegenzukommen. Und zu guter Letzt „schwimmt“ eine Figur
im Teich am Gartenhaus, dem Restaurant direkt neben dem Friedgarten. Diese Figuren
werden „Alltagsmenschen“ genannt und sind von den Künstlerinnen Christel und
Laura Lechner erschaffen worden. Sie sind in zeitlich befristeten oder in
Dauerausstellungen überall in Deutschland (und in einigen Orten in der Schweiz)
anzutreffen.

Ich habe bei der Installation der Figuren geholfen, und doch habe ich mich am
darauffolgenden Montag dabei ertappt, die beiden sitzenden „Herren“ am Morgen zu
grüßen, bis mir dann einfiel, dass sie ja nicht „echt“ sind.
Was mich jedoch ein klein wenig beruhigt, ist der Umstand, dass mich im Laufe der
folgenden Wochen und Monate (sogar bis jetzt noch) immer wieder Besucher
ansprechen, sie hätten sich erschrocken oder auch selbst die Figuren gegrüßt.
Mittlerweile sehe ich häufig Leute, die sich neben die Figuren setzen oder stellen und
Selfies machen oder sich fotografieren lassen.

Somit sind die Alltagsmenschen zu einer Art Publikumsmagneten geworden, mit dem
Effekt, dass einige Besucher zuerst wegen der Alltagsmenschen gekommen sind, dann
aber auch die Schönheit des Friedgartens genossen und anderen davon erzählt haben. 

Die Alltagsmenschen im Friedgarten
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2. Halbjahr 2021

Alpers, Helga; Wienhausen; 81 Jahre

Alwart, Brigitte; Halle (Saale); 76 Jahre

Graßnick, Paul; Leipzig; 87 Jahre

Günther, Heinz; Ohrdruf; 102 Jahre

Kröger, Hans-Günter; Leipzig; 73 Jahre

Robbers, Maria; Tabarz; 95 Jahre

Sladky, Walter; Niedere Börde; 93 Jahre

van Nüss, Edmund; Halle (Saale); 73 Jahre

Wir gedenken der Vereinsmitglieder, die bereits verstorben sind.
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1. Halbjahr 2022

Augustin, Dieter; Halle (Saale); 85 Jahre

 Ehrke, Marlene; Teutschenthal; 84 Jahre

Hänel, Helmut; Wienhausen; 93 Jahre

Wendler, Hans-Jürgen; Halle (Saale); 77 Jahre

Wolf, Renate; Schkopau OT Döllnitz; 87 Jahre

2. Halbjahr 2022

Bauer, Gerald;  Leipzig; 78 Jahre

Gebhardt, Renate; Halle (Saale); 85 Jahre

Habeland, Erika; Kemberg; 80 Jahre

Hahnemann, Käte; Magdeburg; 97 Jahre

Hönemann, Jörg; Halle (Saale); 60 Jahre

Schäfer, Jutta; Leuna; 87 Jahre

Thiele, Adelheid; Dresden; 81 Jahre 12



TANZABEND | DJ ANDI, SPEZI DISCO SCHKEUDITZ

EINTRITT 10,00 € | BEGINN 19:00 UHR

SONNTAGSBUFFET: "ALLES WAS DAS SCHWEIN HERGIBT"

30,00 € PRO PERSON 

TANZABEND | DJ ANDI, SPEZI DISCO SCHKEUDITZ 

EINTRITT 10,00 € | BEGINN 19:00 UHR

HAUSLESE MIT CHRISTIAN VON ASTER | 3 GÄNGE MENÜ MIT LESUNG 

59,50 € PRO PERSON | BEGINN 18:00 UHR

TANZABEND | DJ ANDI, SPEZI DISCO SCHKEUDITZ 

EINTRITT 10,00 € | BEGINN 19:00 UHR

WILDWECHSELWOCHE: TSCHÜSS WINTER- HALLO FRÜHLING! 

WILDSCHWEIN UND HIRSCH VON UNSEREM JÄGER

PUPPENTHEATER FÜR KINDER AB 3 JAHREN | "MAL MIR EINEN REGENBOGEN"

EINTRITT 5,00 € | BEGINN 16:00 UHR
 

TANZABEND | DJ ANDI, SPEZI DISCO SCHKEUDITZ 

EINTRITT 10,00 € | BEGINN 19:00 UHR

TAG DER OFFENEN TÜR | PLAUSCHEN, KOCHEN, HINTER DIE KULISSEN BLICKEN

EINTRITT INKLUSIVE BUFFET 35,00 € PRO PERSON

WENN DER TOD KOMMT IST SENSE : LESUNG MIT LUIS UND ANDREAS BAUER

BEKANNT AUS INTERNET UND TV | EINTRITT 15,00 € | BEGINN 18:00
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034605 45 39 444 hallo@friedgartenhaus.de13

In dem Artikel über die „Alltagsmenschen“ im Friedgarten, fand das Gartenhaus
Erwähnung, das Café - Restaurant, das Sie direkt neben dem Friedgarten finden.

Hier können Sie nach einer Trauerfeier und Beisetzung einkehren, um bei Kaffee,
Kuchen und belegten Brötchen zusammenzukommen.
Darüber hinaus können Sie weitere exquisite Speisen genießen und die
angenehme Atmosphäre erleben.

Im Gartenhaus finden im erstem Halbjahr 2023 folgende Veranstaltungen statt.
Sicher ist auch für Sie etwas dabei.

Veranstaltungen im Gartenhaus 2023
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Es ist faszinierend, wenn Kinder neugierig umherschauen und wissbegierig alles und
jedes erfragen: „Was ist das? Wie geht das? Warum ist das so?“ 
Fragen, die Erwachsene gern beantworten, damit die Kinder auch etwas lernen. Wenn
die Kinder aber fragen: „Was passiert eigentlich, wenn jemand stirbt? Wer kümmert
sich um ihn? Wo kommt er hin? Wie kann ich Abschied nehmen?“ - dann wird es für
manche Eltern schwer, die richtigen Antworten zu finden.

Am 3. Oktober 2022 Kinder mit ihren Geschwistern und Eltern Gelegenheit diese und
andere Fragen zum Thema Tod, Abschied, Beerdigung und Trauer zu stellen und
Antworten zu erhalten. Der Friedgarten Mitteldeutschland und das Flamarium in
Osmünde hatten die "Sendung mit der Maus" zu Besuch und öffneten im Rahmen des
sogenannten Maus-Tages ihre Türen. 

Unser Maus-Tag im Zentrum für Endlichkeitskultur
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Mit verschiedenen Aktionen und einem bunten Rahmenprogramm, hatten sowohl die
kleinen als auch die großen Besucher die Gelegenheit zu erfahren, was eine
Aschekapsel ist, wie ein Urnengrab aussieht, wie tief es ist, was man machen kann, um
seiner Trauer Ausdruck zu verleihen oder auch, was bei der Kremierung passiert. 
Es gab Führungen durch den Friedgarten und das Krematorium. 
Bei einer kleinen Schnitzeljagd konnten die Kinder den Friedgarten selbständig
erkunden.

Im Zentrum für Endlichkeitskultur gab es verschiedene Mitmachstationen. Die Kinder
konnten Erinnerungssteine bemalen, Bilder zeichnen oder in Büchern lesen und
blättern, die die Themen Sterben, Tod und Trauer kindgerecht behandeln. 

Der bekannte Autor Christian von Aster las aus einigen seiner Kinderbücher vor. 
Die Trauertherapeutin Maria Förster lud die Kleinen ein, mit ihr Holzherzen und -sterne
zu bemalen und an einem Erinnerungsbaum im Foyer aufzuhängen.  Noch immer
schmückt dieser Baum das Foyer und erfreut die Besucher.

Fragen über Fragen wurden auch von Mitarbeiter/ innen des Friedgartens und des
Flamariums geduldig und kindgerecht beantwortet. 
Die anfangs vielleicht vorsichtigen und besorgten Eltern waren am Ende des Tages
ebenso begeistert wie die Kinder selbst und sicherlich ein Stück weit erleichtert. Ein
durchweg positives Erlebnis für alle Beteiligten. 

Gastronomisch abgerundet wurde das Event durch einen Besuch im Café/Restaurant
GARTENHAUS.
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VERANSTALTUNGEN IM ZENTRUM FÜR ENDLICHKEITSKULTUR 2023

Zentrum für Endlichkeitskultur 

Am Flamarium 1

06184 Kabelsketal OT Osmünde 

veranstaltungen@friedgartenhaus.de

034605 - 45 39  121
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Wir sind Partner der
Bestatter in
Mitteldeutschland und
gestalten würdevolle
Trauerfeiern,
Einäscherungen und
Urnenbeisetzungen nach
individuellem Verständnis.

Flamarium Saalkreis 
GmbH & Co. KG
Am Flamarium 1
06184 Kabelsketal

www.flamarium.de
034605 45 39 0
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